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Vorwort 

Dieses Dokument wurde vom Normenausschuss Bibliotheks- und Dokumentationswesen, Arbeitsausschuss 
NA 009-00-01 AA �Transliteration und Transkription� im DIN Deutsches Institut für Normung e. V. erarbeitet. 

Die bisherige Norm wurde für Arabisch und Persisch geringfügig, für Osmanisch-Türkisch, Kurdisch und 
Paschtu jedoch grundsätzlich revidiert. Die Norm wurde für Urdu nur hinsichtlich der Umschrifttabelle 
geändert. 

Die Norm bezogen auf Arabisch und Persisch beruht weitgehend auf der 1935 vom Internationalen 
Orientalistenkongress angenommenen Empfehlung [3]. Die hier verwendete Umschrifttabelle für Arabisch ist 
fast identisch mit der Transliterationstabelle der ISO 233:1984 [2]. Die Norm unterscheidet sich von dieser 
aber in einzelnen Zusatzbestimmungen, wie sie in den �Hinweisen für die Transliterationsarbeit� gegeben 
werden (siehe 6.1). 

Änderungen 

Gegenüber DIN 31635:1982-04 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) der Abschnitt �Allgemeines� wurde als Vorwort übernommen und redaktionell überarbeitet; 

b) die Definitionen der Begriffe wurden durch den Hinweis auf DIN 1460 ersetzt; 

c) die Umschrift der verschiedenen Sprachen wurde getrennt, so dass jede Sprache in einem eigenen 
Abschnitt behandelt wird; 

d) die Hinweise zur Transliterationsarbeit bzw. Umschriftvorgaben wurden für jede Sprache speziell 
angepasst und teilweise erweitert; 

e) die Umschrift des Osmanisch-Türkischen wurde auf Literaturhinweise zu osmanisch-türkischen Werken 
beschränkt, auf eine Umschrifttabelle wurde verzichtet; 

f) den Umschrifttabellen wurden die Unicode-Werte der arabischen, sowie der mit diakritischen Zeichen  
versehenen lateinischen Buchstaben hinzugefügt. 

Frühere Ausgaben 

DIN 31635: 1982-04 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Norm legt die Transliteration der Buchstaben des arabischen Alphabets in lateinische Buchstaben fest. 
Sie ist für beliebige Anwendungszwecke geeignet. 

Der Abschnitt für das Arabische ist auf die klassische und auf die moderne arabische Schriftsprache 
anwendbar. Der Abschnitt Osmanisch-Türkisch bezieht sich auf die Schriftsprache, die in der Türkei bis 1928 
Verwendung fand. Der Abschnitt Persisch gilt allgemein für die Staatssprache Irans wie für das Dari, das 
neben dem Paschtu offizielle Sprache in Afghanistan ist. Der Abschnitt Kurdisch gilt für Soranî und Kurmancî. 
Alle Dokumente in der pakistanischen Staatssprache wie der in Indien in der Regel Hindustani genannten 
Sprache sind nach der Vorgabe in Abschnitt 10 �Transliteration von Urdu� zu transliterieren. 

Die in der ehemaligen Sowjetunion gesprochenen Sprachen, die bis in die zwanziger Jahre des 20. Jh. mit 
dem arabischen Alphabet geschrieben wurden, werden aus den in den vierziger Jahren dort eingeführten 
kyrillischen Alphabeten transliteriert.1) Es wird empfohlen, auch in den Fällen, in denen Schriftsysteme nach 
Ende der Sowjetunion modifiziert wurden (z. B. in Richtung auf eine Lateinschrift), arabischschriftliche Texte 
aus der Zeit von vor 1930 weiterhin gemäß den späteren kyrillischen Alphabeten zu transliterieren. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

DIN 1460, Umschrift kyrillischer Alphabete slawischer Sprachen2)  

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach DIN 1460. 

4 Grundsätze der Transliteration 

Der Begriff Transliteration wird auch bei der Umschrift des arabischen Alphabets angewandt, obwohl nicht alle 
gesprochenen Laute (z. B. Kurzvokale) geschrieben werden und speziell im Falle des Arabischen eine 
besondere Berücksichtigung der Phonetik wichtig ist, so dass das Transliterat stets einen les- und 
sprechbaren Text darstellt. Auf der anderen Seite fordert die Optimierung des Retrievals von Suchwörtern, 
dass das Transliterat eines Wortes unabhängig von phonetischen Veränderungen, die in unterschiedlichen 
Konstellationen vorkommen können, möglichst unverändert bleibt. Diese beiden Grundsätze sind durch die 
Anwendung der �Hinweise für die Transliterationsarbeit� in den jeweiligen Abschnitten zu den einzelnen 
Sprachen weitgehend erfüllt. Dabei wird die Forderung nach einer rückübertragbaren (eineindeutigen) 
Transliteration aufgegeben. 

5 Alphabetische Ordnung 

Bei der alphabetischen Ordnung nach dem lateinischen Alphabet werden die diakritischen Zeichen und 
Apostrophe nicht berücksichtigt. Der arabische Artikel wird zu Beginn eines Namens oder eines Sachtitels 
übergangen. 

                                                      

1) Siehe DIN 1460-2 [1]. 

2) Auf diese Norm wird lediglich in Abschnitt 3 verwiesen. 
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6 Transliteration des Arabischen 

6.1 Hinweise für die Transliterationsarbeit 

6.1.1 Vokalsystem 

kurze Vokale , ,

lange Vokale: , ,

Diphthonge: ,

6.1.2 Behandlung des arabischen Artikels 

a) Die verschiedenen Artikelformen werden nur mit dem kurzen Vokal a transliteriert. 

b) Die gesprochene Assimilation des Artikelkonsonanten l an die sogenannten Sonnenbuchstaben wird 
auch in der Transliteration zum Ausdruck gebracht. Es können also folgende Kombinationen vorkommen: 

, , , , , und zuzüglich der durch diakritische Zeichen veränderten Konsonanten 
( , , , , , , ). 

c) Der Artikel wird immer durch Bindestrich mit dem folgenden Bezugswort verbunden. Eine Ausnahme 
bildet das auch in Namen häufig auftretende Wort  (Gott). 

d) Das a des Artikels wird nach einem vorausgehenden Wort, das auf einen Vokal endet, elidiert. Eine 
Ausnahme bildet wiederum das Wort . Das elidierte a des Artikels wird durch Apostroph ersetzt. Ist 
in der arabischen Orthographie das  des Artikels bereits elidiert, so wird kein Zeichen angesetzt. 

b 

Aber: 

Aber:  

e) Endet das dem Artikel vorausgehende Wort auf einen Langvokal, verliert dieser seine Länge: 
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6.1.3 Einzelbemerkungen 

a)   °  wird nie transliteriert. 

b)  wird durch Verdoppelung des Konsonanten, über dem     (Unicode-Wert: 0651) steht, 
ausgedrückt. Die Kombination von  mit    wird durch , , und mit    durch ,  

 (am Wortende nach dem Kurzvokal i durch ) wiedergegeben.3)  

c) Wiedergabe des  entfällt im Anlaut. 

d) Wiedergabe des  entfällt im Anlaut. 

, ,  nicht berücksichtigt. e) Als Träger des  werden die Buchstaben 

f) mit     (Unicode-Wert: 0622)  wird als  wiedergegeben, im Inlaut . 

g) Das    wird als  wiedergegeben. 

h) : Bei Verben des VII. bis X. Verbalstammes und deren Verbalsubstantiven sowie bei 
Imperativformen des 1. Stammes, deren Imperfektbasen mit zwei Konsonanten beginnen, und 
Substantiven, die mit einem   beginnen, wird der Anlaut nicht elidiert, wenn ein Vokal 
vorhergeht. 

i) Bei Substantiven und Adjektiven wird immer die Pausalform transliteriert. Die Nunation und die kurzen 
Endvokale, auch im Dual und Plural, entfallen. Eine Ausnahme bildet die Akkusativendung  bei 
indeterminierten Substantiven und Adjektiven. Vor Personalsuffixen wird der Kasusvokal gesetzt. 

j) Die Endvokale der Verbformen, Personalpronomina und -suffixe, sowie der Präpositionen sind zu 
ergänzen. Eine Ausnahme bildet die Verbindung zweier Präpositionen: 

Aber: 

                                                      

3) Bibliotheken und Archiven wird empfohlen, Verweisungen mit den alternativen Transliterationen: , ,  
und  zu erstellen. 
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k) Bei der Anwendung des Bindestrichs ist immer zu beachten, dass er eine durchlaufende Buchstabenfolge 
bewirkt. Die Verbindungspartikel   wa- und die Fragepartikel     a- werden immer durch Bindestrich mit 
dem folgenden Bezugswort verbunden. Andere Partikeln und Kurzwörter werden der arabischen 
Orthographie entsprechend behandelt:  

wa-'l-ins n 

a-ra aita? 

fa-l-yakun 

bi-'l-kit b  

Aber: fi 'l-bait  

min al-Qur n 

l) Das t  marb a  wird nach langem Vokal  durch -h gekennzeichnet (z.B. al h), sonst wird es nicht 
ausgedrückt (z. B. firqa, an-n bi a). Nur, wenn es den Status constructus bezeichnet, also ein Genitiv 
unmittelbar folgt, wird es durch -t gekennzeichnet (firqat ).  

6.2 Umschrifttabelle 

Tabelle 1 � Umschrifttabelle Arabisch 

Lfd. Nr Arabischer Buchstabe Umschrift 

/  1 0621, 0627 ,  02BE, 0101 

2  0628 b  

 t 3 062A  

4  062B  1E6F 

5  062C  01E7 

 6 062D  1E25 

7  062E  1E2B 

 d 8 062F  

9  0630  1E0F 

10  0631 r  

11  0632 z  

12  0633 s  
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Tabelle 1 (fortgesetzt) 

Lfd. Nr Arabischer Buchstabe Umschrift 

 � 13 0634 0161 

14  0635  1E63 

15  0636  1E0D 

 16 0637  1E6D 

17  0638  1E93 

  18 
0639 02BF 

19  
063A

 
0121 

20  0641 f  

 0642 q  21 

/  22 06A9, 0643 k  

23  0644 l  

 24 
0645

m 
 

25  0646 n  

26  / 06BE, 0647 h  

27  0648 w,  016B 

28 /   0649, 064A y,  012B 

 

7 Transliteration des Osmanisch-Türkischen 

7.1 Hinweise für die Transliterationsarbeit 

Vokalsystem 

Der Vokalbestand wird durchgehend, d. h. auch für arabische und persische (Fremd-)Wörter, nach der 
heutigen türkeitürkischen Aussprache, wie sie sich im Lateinalphabet der Türkei spiegelt, wiedergegeben. 
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7.2 Umschriftvorgaben 

Es wird auf eine Umschrifttabelle zugunsten von Referenzwerken verzichtet. Für bibliothekarische Belange 
wird bei osmanischen Monographien und Periodika aus der Zeit vor Einführung des Lateinalphabets in der 
Türkei (1928) auf folgende Referenzwerke verwiesen. Diese international anerkannten Nachschlagewerke 
verwenden eine Umschrift auf der Basis der türkischen Lateinschrift. 

Für die Umschrift von Monographien wird verwiesen auf [6] und [7]. 

Für die Umschrift von Zeitungen, Zeitschriften und Staatsalmanachen wird verwiesen auf [8] und [9]. 

Für nicht bibliothekarische Belange sei auf die Umschrifttabelle der slâm Ansiklopedisi [10] verwiesen. 

 

8 Transliteration des Persischen (Farsi, Dari) 

8.1 Hinweise für die Transliterationsarbeit 

Aus historischen Gründen ist die Norm für die Transliteration des Persischen stark an die des Arabischen 
angelehnt. Die Umschrifttabelle des Arabischen ist zwar um vier persische Buchstaben ergänzt, aber das 
Vokalsystem des Arabischen ist unmodifiziert übernommen worden, ohne adäquate Berücksichtigung des 
persischen Vokalsystems. Diese Anlehnung bedeutet aber, dass die im Persischen verwendeten arabischen 
Wörter, Phrasen, Namen und Titulaturen weitgehend wie im Arabischen transkribiert werden. Ausnahmen 
sind unten (8.2) den Bemerkungen 5 und 12 zu entnehmen. 

8.2 Umschriftvorgaben und Beispieltabelle 

Tabelle 2 � Umschriftvorgaben und Beispiele 

Lfd. Nr Persisch Umschrift Beispiele 

1 Kurzvokale wie im Arabischen: a, i, u pidar; pur 

2 Langvokale wie im Arabischen: , ,  t , s , d r 

3 Diphtonge 
mit Kurzvokalen (wie im 
Arabischen): au, ai 
mit Langvokalen: y und y 

rau�an; paid  
p y; b y 

4 I fa-Verbindung 
Unabhängig von Orthographie 
immer -i 

�ab-i t r k  
s m -i z b  

5 

durch  (ta�d d ) 
gekennzeichnete 
Verdoppelung von  (   ) 

Immer voll konsonantisch: ww awwal; quwwat 

nach Kurzvokal a / i: aiy 

nach Konsonanten: y 

am Wortende:  

saiyid; maid n durch  (ta�d d ) 
gekennzeichnete 
Verdoppelung von  (   ) 

n yat; adab y t 6 
nab  

7 

Wiedergabe des alif als 
Kurzvokalträger am 
Wortanfang entfällt 

  

   (alif ) 

  

asb 

ista r 

urd  
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